
www.prmaximus.de/97714

 

Wie sieht die ambulante Krebsversorgung 2020 aus?

Wie sieht die ambulante Krebsversorgung 2020 aus? <br />Bereits im Jahr 2013 konnte die DGHO in ihrer Studie "Herausforderung
demografischer Wandel. Bestandsaufnahme und künftige Anforderungen an die onkologische Versorgung" für Deutschland zeigen, dass in den nächsten
Dekaden mit einer deutlichen Zunahme von Krebsneuerkrankungen zu rechnen ist. So wird die Inzidenz bis 2020 um 67.000 pro Jahr zunehmen. <br
/>Vor dem Hintergrund der sich daraus ableitenden Implikationen für eine flächendeckende Versorgung von Patientinnen und Patienten mit
onkologischen Erkrankungen diskutieren Expertinnen und Experten sowohl aus ländlichen Gebieten als auch aus Ballungszentren am Donnerstag, den
13. März 2014 ihre spezifischen Erfahrungen und mögliche Lösungsansätze. Darüber hinaus sprechen unter der Überschrift "Zukunftskonzepte für
Deutschland" Referentinnen und Referenten zu einer möglichen Änderung der ärztlichen Ausbildung oder zu einer intensiveren Beteiligung
nicht-ärztlicher Berufe. <br />Prof. Mathias Freund, Geschäftsführender Vorsitzender der DGHO: "Wir haben sehr genaue Daten, die die Zunahme der
Krebsneuerkrankungen bis 2020 belegen. Vor diesem Hintergrund und dem bestehenden Mangel an jungen Ärztinnen und Ärzten müssen wir für eine
optimale Versorgung von Patientinnen und Patienten mit Krebs schon heute in vielen Bereichen die richtigen Weichen stel-len. Denn: Die Zukunft der
Krebsversorgung beginnt schon heute."<br />Einen zweiten Focus der diesjährigen DGHO-Frühjahrstagung bildet die Sitzung "Krebsfrüherkennung:
Teures Placebo?" am Freitag, den 14. März 2014, von 14:30 bis 16:30 Uhr. Eine zentrale Frage in diesem Zusammenhang: Inwieweit können
Maßnahmen zur Früherkennung das Risiko einer Krebserkrankung senken und gibt es für alle Krebsentitäten valide Daten, die die Früherkennung
rechtfertigen - beispielsweise für das Prostatakarzinom?<br />Weitere Informationen zum Programm unter: www.dgho-service.

de/tagungen_seminare_weiterbildungen/dgho_fruhjahrstagung <br />Frühjahrstagung 2014<br />Die DGHO-Frühjahrstagung widmet sich in
Form von Vorträgen und Podiums-diskussionen alljährlich medizinpolitischen Themen und inhaltlichen Schwerpunkten des Fachgebiets. Dabei ist die
Tagung ein wichtiges und etabliertes Forum für den Austausch der in der Hämatologie und Medizinischen Onkologie Tätigen über die verschiedenen
Aktivitäten der Fachgesellschaft in Form von Arbeitskreis- und Beiratssitzungen sowie Sitzungen von ADHOK (Arbeitsgemeinschaft der leitenden
Hämatologen und Onkologen im Krankenhaus e. V.). Fortbildungspunkte für die DGHO-Frühjahrstagung sind bei der Landesärztekammer Berlin
beantragt.<br /><br />DGHO Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie e. V. <br />Die DGHO Deutsche Gesellschaft für
Hämatologie und Medizinische Onkologie e. V. besteht seit mehr als 75 Jahren und hat heute über 2.800 Mitglieder, die in der Erforschung und
Behandlung hämatologischer und onkologischer Erkrankungen tätig sind. Mit ihrem Engagement in der Aus-, Fort- und Weiterbildung, mit der Erstellung
der Onkopedia-Leitlinien, mit der Wissensdatenbank, mit der Durchführung von Fachtagungen und Fortbildungsseminaren sowie mit ihrem
gesundheitspolitischen Engagement fördert die Fachgesellschaft die hochwertige Versorgung von Patientinnen und Patienten im Fachgebiet.<br />3.791
Zeichen<br />Die Pressemitteilung sowie weitere Informationen zur DGHO-Frühjahrstagung können Sie auf der Internetseite der Fachgesellschaft www.
dgho.de  abrufen. Bei Abdruck Belegexemplar erbeten.<br /><br />Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:<br />Deutsche Gesellschaft für
Hämatologie und <br />Medizinische Onkologie e.V.  / DGHO Hauptstadtbüro<br />V.i.S.d.P. Michael Oldenburg<br />Fon:  030 / 27 87 60 89 - 0 <br
/>Fax:  030 / 27 87 60 89 - 18<br />E-Mail:  oldenburg@dgho.de <br />Internet: www.dgho.de  <br />Akzent - Agentur für strategische
Kommunikation<br />Ulrike Feldhusen, Kirsten Thellmann<br />Fon:  030 / 63 41 32 - 05, 0761 / 70 76 - 904<br />Fax:  030 / 63 41 32 - 06, 0761 / 70 76
- 905<br />E-Mail:  u.feldhusen@akzent-pr.de <br />E-Mail: k.thellmann@akzent-pr.de <br /><img src="http://www.pressrelations.
de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=556867" width="1" height="1">
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Die Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Onkologie e.V. ist eine Vereinigung von Wissenschaftlern und Ärzten, die auf die Erforschung, Diagnose
und Behandlung von Blutkrankheiten und bösartigen soliden Tumoren spezialisiert sind. Die DGHO fördert den wissenschaftlichen Austausch auf diesem
Gebiet durch nationale und internationale Kongresse und regt Forschungskooperationen an.
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